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Vorwort unseres 1. Bürgermeisters

Harald Engbrecht

Mit Schwung ins
neue Jahr 2022

Liebe Kleinrinderfelderinnen und Kleinrinderfelder,

ich hoffe Sie konnten ein schönes, geruhsames Weihnachtsfest feiern und sind gut in 
das Jahr 2022 „rübergerutscht“.

Auch wenn wir uns das Jahresende 2021 anders vorgestellt hatten und wir uns an das 
Jahresende 2020 erinnert fühlen, so dreht sich die Welt doch weiter.
Probleme und Herausforderungen werden wir meistern müssen, Erfolge und glückliche 
Momente werden sich auch wieder einstellen. Also doch alles wie immer?
Ich glaube nicht ganz.
Zwei Jahre „Corona“ hat uns doch mehr verändert als wir zugeben wollen. 
Kann es sein, dass uns Toleranz, Akzeptanz, Respekt, Diskussions- und 
Kompromissbereitschaft etwas fremd geworden sind? Wie schnell sind wir dabei, 
Menschen mit anderer Meinung oder Ideen als Querdenker zu bezeichnen und diese 
fast schon gnadenlos an den Pranger zu stellen?
Haben wir das in den letzten beiden Jahren von den Medien (Facebook, Zeitung, Radio 
und Fernsehen) gelernt? Wurde es uns so von der politischen Führungselite suggeriert?
Viele Fragezeichen am Ende meiner Sätze. Aber wenn wir uns dieser Lethargie weiter 
hingeben und diese Tendenz akzeptieren ohne zu hinterfragen, dann wird´s aber 
höchste Zeit aufzuwachen und mit positivem Elan und mächtig viel Schwung ins Jahr 
2022 zu starten.

Weg mit der Frühjahrsmüdigkeit, frische Gedanken in unseren Kopf lassen und mit 
wachem Verstand das Jahr 2022 angehen. Dabei aufpassen, dass es uns nicht so 
ergeht wie in der Sage „Der Rattenfänger von Hameln“.

Neues aus dem Rathaus kann ich Ihnen nicht berichten, dafür war der Zeitraum 
zwischen der Ausgabe der Rathaus Post im Dezember und dem Redaktionsschluss für 
die Ausgabe im Januar zu kurz. Da keine beschlussfähigen Punkte für eine 
Gemeinderatssitzung im Dezember vorlagen, gibt es auch hierzu nichts zu berichten.

So bleibt mir nur noch, Ihnen ein erfolgreiches Jahr 2022, viel Kraft und Durchhaltewillen 
bei Ihren Vorsätzen und eine gute Gesundheit zu wünschen.

In diesem Sinne

Kontaktdaten:

Harald Engbrecht
1. Bürgermeister

Telefon 09366 9077-22
Telefax 09366 9077-90
Mobil    0175   6677293
h.engbrecht@kleinrinderfeld.bayern.de

Ein Herz für: Einander

Ihr 1. Bürgermeister
Harald Engbrecht

http://h.engbrecht@kleinrinderfeld.bayern.de
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AUS DEM RATHAUS

Termine im Januar:

08.01.22 Christbaumabfuhr

abgesagt sind:

06.01.22 Jahreshauptversammlung
  Feuerwehr
06.01.22 Jahreshauptversammlung
  Wanderclub
16.01.22 Neujahrsempfang
29.01.22 1. Prunksitzung
05.02.22 2. Prunksitzung

Die Gemeinde informiert -

Räum- und Streupflicht

Nachstehend geben wir § 10 der Verordnung über die 
Reinhaltung und Reinigung der
öffentlichen Straßen und die Sicherung der 
Gehbahnen im Winter bekannt:

Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicherungs-

fläche an Werktagen ab 07.00 Uhr und an Sonn- und 

gesetzlichen Feiertagen ab 08.00 Uhr von Schnee zu 

räumen und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte mit 

geeigneten, abstumpfenden Stoffen (z. B. Sand, 

Splitt), nicht jedoch mit Tausalz oder ätzenden Mitteln 

zu bestreuen oder das Eis zu beseitigen. 

Bei besonderer Glättegefahr ist das Streuen von 

Tausalz zulässig. Diese Sicherungsmaßnahmen sind 

bis 20.00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur 

Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, 

Eigentum oder Besitz erforderlich ist.

Der geräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) 

sind neben der Gehbahn so zu lagern, dass der 

Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird. 

Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschächte und 

Fußgängerüberwege sind bei der Räumung 

freizuhalten.“
Wir bitten auch die Eigentümer von unbebauten 
Grundstücken, ihrer Räum- und Streupflicht nachzu-
kommen.

Die nächste Gemeinderatssitzung findet 
am

Donnerstag, 20. Januar 2022
 um 19 Uhr

in der Turnhalle statt.
Änderungen entnehmen Sie bitte

den öffentlichen Aushängen!

Bitte beachten Sie das aushängende Hygienekonzept 
und die aktuellen Corona-Regeln!

Vielen Dank!

Mitarbeiterwechsel im Bauhof

Ende Dezember verließ Herr Oster auf eigenen Wunsch unseren 
Bauhof, um sich persönlich neu zu orientieren. 
Ich bedanke mich bei Herrn Oster für seine engagierte, mitreißende 
und zuverlässige Arbeit zum Wohle unserer Gemeinde aufs 
Allerherzlichste und wünschen ihm für seinen neuen beruflichen 
Werdegang alles erdenklich Gute. 
Auch ich persönlich bedauere seinen Weggang sehr, da er für mich in 
seinem Fachbereich ein zuverlässiger Ratgeber war und sein 
handwerkliches Geschick gerne zum Wohle unserer Gemeinde 
einsetzte.

Gott sei Dank konnten wir die Lücke unmittelbar schließen und haben einen kompetenten 
Nachfolger als Bauhofleiter gefunden.

Herr Lukas Meyer hat im Rahmen seiner Ausbildung sowie durch 
seine bisherigen beruflichen Tätigkeiten, einen breitgefächerten 
Erfahrungsschatz, den er auch bei uns gewinnbringend einsetzen wird. 
Wir wünschen unseren neuen Kollegen schon jetzt einen guten 
Einstand im Team und viel Freude an seiner abwechslungsreichen 
und verantwortungsvollen Tätigkeit.
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Verabschiedung Armin Amrehn

Nach 6 intensiven Jahren im Kreistag wurde unser Armin Amrehn, Corona-bedingt von Landrat 
Thomas Eberth erst rund eineinhalb Jahre später, bei einem offiziellen Festakt verabschiedet.
2013 wurde Armin Amrehn, fast schon „Nebenbei“, bei einer Feierlichkeit in Rottendorf gefragt, 
ob er es sich vorstellen könnte Landratskandidat der UWG zu werden. Nachdem in der Familie 
alles geklärt war, kam er zu dem Entschluss sich dieser Herausforderung zu stellen. Wichtig 
dabei war Ihm, sich seine politische Unabhängigkeit zu bewahren, weshalb er sich dann u. a. 
auch für die UWG entschieden hat. Leider konnte er nicht die Mehrheit erringen, aber ein 
entscheidender Schritt war getan.
Als sich Ihm zwei Optionen eröffneten, Fraktionsvorsitz der UWG oder stellv. Landrat, war für 
Ihn sofort klar, er stellt sich im Kreistag zur Wahl des stellv. Landrats.
Schon beim Votum wurde gemunkelt er sei nicht wählbar, weil er grüner ist als der „grünste 
Grüne“. Für Ihn eine Ehre und Ansporn zugleich.
Bei den über 2 000 öffentlichen Terminen hat Armin Amrehn fast immer die Fahrstrecken mit 
seinem „Drahtesel“ zurückgelegt. Schon nach kurzer Zeit wussten alle Gastgeber diese 
Besonderheit einzuordnen und stellten von sich aus für das Umziehen (Hemd/Krawatte/Anzug) 
und Frischmachen einen Raum zur Verfügung. Bei einem Termin in Iphofen mit Prominenz aus 
dem politischen Leben wie Landräte, Oberbürgermeister, Regierungspräsidenten und 
Behördenvertretern, wollten Ihn die Ordner mit seiner Radlerkleidung den Zutritt verwehren. 
Erst als der Regierungspräsident persönlich erklärte, wer vor der Türe steht, konnte er an der 
Veranstaltung teilnehmen.
Er hatte auch keine Probleme Familie und Beruf(ung) unter einen Hut zu bringen. Bei einem 
Festakt zum 70. Hochzeitstag in Rimpar, musste er kurzfristig Herrn Landrat Nuss vertreten. 
Aber ausgerechnet an diesem Tag war er bei seiner 16 Monate alten Enkelin als Opa 
eingespannt. Kurzerhand nahm er sie einfach mit zum Termin und hatte damit alle Herzen der 
Teilnehmer und der Gastgeber im Sturm erobert. Einer der wenigen Termine, die er mit dem 
Auto wahrnehmen musste.
Armin Amrehn leitete viele Ausschusssitzungen und hatte auch Gelegenheit dienstlich mit nach 
Israel und Olomouc zu reisen. Es waren sehr interessante und prägende Begegnungen, die Ihm 
nicht nur Kultur und Lebensweise der Menschen nähergebracht haben, sondern auch seinen 
Weitblick bei politische Entscheidungen geschärft haben. So hat er auch eine Israelische 
Delegation einen Tag lang unsere schöne Gemeinde Kleinrinderfeld nähergebracht und uns 
vorgestellt.
Sein sicheres und souveränes Auftreten konnte er bei einer Vielzahl von Veranstaltungen unter 
Beweis stellen. Als er zum Beispiel in Ochsenfurt vor über 200 Gästen spontan eine Rede 
halten durfte, hatte er nur noch die Zeit zwischen seinem Sitzplatz und dem Rednerpult seine 
Gedanken zu ordnen. Für Ihn spannend, für die Zuhörer interessant und begeisternd. 
Es war eine sehr interessante Zeit für Ihn. Er selbst sagt, es habe seinen Horizont erweitert und 
noch heute hat er ein stabiles Netzwerke, auf das er gerne zurückgreift, wenn er Menschen 
helfen kann. 

Leider kam er aber auch an eine Grenze zu entscheiden, was für Ihn persönlich Priorität in 
seinem Leben und Wirken hat. Ist es das Amt, oder die Natur und unsere Umwelt.  
Armin Amrehn hat sich für die Natur und Umwelt 
entschieden und ist nach 5 Jahren als stellv. 
Landrat zurückgetreten.
Seine Statement dazu war: „Ich wollte mich nicht 
verbiegen lassen und lieber weiter in den Spiegel 
schauen können, unsere Natur war mir wichtiger!“

Lieber Armin, ich wünsche Dir alles Gute für die 
Zukunft und bedanke mich für Deine Arbeit und 
Engagement für Kleinrinderfeld sowie Deine 
Unterstützung und Hilfe für mich als „Neuling“ im 
Amt.

Der erste Bürgermeister
Harald Engbrecht
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AUS DEM RATHAUS

Internationalen Gedenktag „Nein zu Gewalt an 
Frauen“ am 25.11.2021

Statement unseres 1. Bürgermeisters Harald Engbrecht:
Jeder Mensch auf Gottes Erden hat ein würdevolles und 
gewaltfreies Leben nicht nur verdient, sondern ein unumstößliches 
Recht darauf.
Gerade Menschen die sich nicht wehren können oder wollen, 
Menschen ohne Lobby, Menschen ohne Stimme, Menschen die 
vermeintlich nicht in unser Weltbild passen, sehen sich immer 
wieder offenem Hass und Gewalt ausgesetzt. 
Wir alle sind gefordert, nicht wegzusehen, nicht wegzuhören und 
mit wachen Verstand denen entgegenzutreten, die das Recht auf 
Unversehrtheit, würdevolles und gewaltfreies Leben mit Füßen 
treten.

So wünsche ich allen Frauen, nicht nur am Internationalen Gedenktag „Nein zu Gewalt an 
Frauen“ die Kraft aufzustehen, den Mut aufzuzeigen, die Scham abzulegen, Hilfe anzunehmen 
und auf viele Menschen zu treffen die sich mutig und couragiert gegen Gewalt an Frauen 
entgegenstemmen.

Unser Bild zeigt von links: 
Susanne Manghofer, 
Jugendbeauftragte, 
Jürgen Kühne 
Behindertenbeauftragter, 
1. Bürgermeister 
Harald Engbrecht 
und seine Frau Annemarie,
Susanne Heß und 
die 3. Bürgermeisterin 
Viola Scheder.
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Schutz gegen Geflügelpest

Allgemeinverfügung des Landratsamtes Würzburg zur Einhaltung von Biosicherheitsmaßnahmen in 
einem festgelegten Gebiet zu präventiven Zwecken nach der Verordnung (EU) 2016/429 zu Tierseuchen 
(„Tiergesundheitsrecht“) i.V.m. der Verordnung zum Schutz gegen die Geflügelpest (Geflügelpest-
Verordnung) und dem Gesetz über das Landesstrafrecht und das Verordnungsrecht auf dem Gebiet der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung (Landesstraf- und Verordnungsgesetz) im Landkreis Würzburg

Allgemeinverfügung:
1. Halter von Geflügel und/oder in Gefangenschaft gehaltener Vögel (Hühner, Truthühner, 
Perlhühner, Rebhühner, Fasane, Laufvögel, Wachteln, Enten und Gänse) im Landkreis Würzburg bis 
einschließlich 1.000 Tieren haben sicherzustellen, dass
a. die Ein- und Ausgänge zu den Ställen oder die sonstigen Standorte der Tiere gegen unbefugten 
Zutritt oder unbefugtes Befahren gesichert sind, die Ställe oder die sonstigen Standorte der Tiere von 
betriebsfremden Personen nur mit betriebseigener Schutzkleidung oder Einwegschutzkleidung betreten 
werden und dass diese Personen die Schutz- oder Einwegschutzkleidung nach Verlassen des Stalles 
oder sonstigen Standorts der Tiere unverzüglich ablegen
b. Schutzkleidung nach Gebrauch unverzüglich gereinigt und desinfiziert und Einwegschutzkleidung 
nach Gebrauch unverzüglich unschädlich beseitigt wird,
c. nach jeder Einstallung oder Ausstallung von Geflügel oder in Gefangenschaft gehaltener Vögel  
die dazu eingesetzten Gerätschaften und der Verladeplatz gereinigt und desinfiziert werden und dass 
nach jeder Ausstallung die frei gewordenen Ställe einschließlich der dort vorhandenen Einrichtungen und 
Gegenstände gereinigt und desinfiziert werden,
d. betriebseigene Fahrzeuge unmittelbar nach Abschluss eines Transports der Tiere auf einem 
befestigten Platz gereinigt und desinfiziert werden,
e. Fahrzeuge, Maschinen und sonstige Gerätschaften, die in der Haltung von Geflügel oder in 
Gefangenschaft gehaltener Vögel eingesetzt werden, müssen vor der Abgabe gereinigt und desinfiziert 
werden,
f. eine ordnungsgemäße Schadnagerbekämpfung durchgeführt wird und hierüber Aufzeichnungen 
gemacht werden,
g. der Raum, der Behälter oder die sonstigen Einrichtungen zur Aufbewahrung verendeter Tiere 
nach jeder Abholung, mindestens jedoch einmal im Monat, gereinigt und desinfiziert wird oder werden,
h. eine betriebsbereite Einrichtung zum Waschen der Hände sowie eine Einrichtung zum Wechseln 
und Ablegen der Kleidung und zur Desinfektion der Schuhe vorgehalten wird.
1. Ausstellungen, Märkte und Schauen sowie Veranstaltungen ähnlicher Art, bei denen Geflügel im 
Sinne des Artikel 4 Nr. 9 VO (EU) 2016/429 und/oder in Gefangenschaft gehaltene Vögel im Sinne des 
Artikel 4 Nr. 10 VO (EU) 2016/429, ausgenommen Tauben, verkauft, gehandelt oder zur Schau gestellt 
werden, sind im Landkreis Würzburg verboten.
2. Für Wildvögel im Sinne des Art. 4 Nr. 8 VO (EU) 2016/429 i.V.m. § 1 Abs. 2 Nr. 7 Geflügelpest-
Verordnung (hierunter fallen: freilebende Vögel der Ordnungen Hühnervögel, Gänsevögel, Greifvögel, 
Eulen, Regenpfeiferartige, Lappentaucherartige oder Schreitvögel) gilt ein allgemeines Fütterungsverbot 
im gesamten Landkreis Würzburg.
3. Geflügel und/oder in Gefangenschaft gehaltener Vögel im Sinne der Nr. 1 darf außerhalb einer 
gewerblichen Niederlassung oder von Personen, welche keine solche Niederlassung haben, 
gewerbsmäßig nur abgegeben werden, soweit das Geflügel längstens vier Tage vor der Abgabe klinisch 
tierärztlich oder, im Fall von Enten und Gänsen, virologisch nach näherer Anweisung der zuständigen 
Behörde mit negativem Ergebnis auf hochpathogenes oder niedrigpathogenes aviäres Influenzavirus 
untersucht worden ist. Beginn der Viertagesfrist ist der Tag des auf der tierärztlichen Bescheinigung 
eingetragenen Untersuchungsdatums bzw. des Datums des Laboruntersuchungsbefundes.
a) Im Fall von Enten und Gänsen sind die virologischen Untersuchungen jeweils an Proben von 60 
Tieren je Bestand in einem Landeslabor oder in einem für diese Untersuchung nach der Norm ISO/IEC 
17025 akkreditierten Privatlabor durchzuführen. Die Probenahme für die virologische Untersuchung hat 
durch einen praktizierenden Tierarzt mittels eines Rachen- und Kloakentupfers zu erfolgen. Werden 
weniger als 60 Enten oder Gänse gehalten, sind die jeweils vorhandenen Enten und Gänse zu 
untersuchen.
b) Im Fall von anderem Geflügel als Enten und Gänsen sind die zur Abgabe im Reisegewerbe 
vorgesehenen Tiere durch einen praktizierenden Tierarzt klinisch zu untersuchen.
4. Die sofortige Vollziehung der in Nummer 1 bis 4 des Tenors getroffenen Regelungen wird gemäß
 § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) angeordnet.
5. Kosten werden nicht erhoben.
6. Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung als bekannt gegeben.

Würzburg, den 10.12.2021 
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Herausgeber dieses Nachrichtenblatts: 
Gemeinde Kleinrinderfeld, Pfarrer-Walter-Str. 4 
97271 Kleinrinderfeld 
Ansprechpartnerin: Susanne Heß 
Telefonnummer 09366 9077-42 
Email s.hess@kleinrinderfeld.bayern.de
Öffnungszeiten Rathaus Kleinrinderfeld:
Mo, Di, Do, Fr 08.00 - 12.00 Uhr
Di auch 14.00 - 18.00 Uhr, Mi geschlossen

Danke für die
Bilder und den
Text zur
Dorfgeschichte!

Nikolaus-Geschenke 
an die Kinder

Viele Helfer hatte der Nikolaus in 
Kleinrinderfeld, um die 125 
angemeldeten Kinder im Ort mit einer 
Tüte zum Basteln, Gestalten, Lesen 
und natürlich Schokolade und 
Nüssen zu überraschen.

Vielen Dank an die 
Jugendbeauftragte Susanne 
Manghofer und Ihre Helfer
für die Durchführung dieser 
tollen Aktion.

Zeigt den wohl ältesten 
Bildstock von 
Kleinrinderfeld am 
Gasthaus zum Löwen, an 
der Ecke von der 
Hauptstraße zur 
Schönfelder Straße. 
Er zeigt eine Madonna mit 
Jesuskind und die 
Jahreszahl 1677. Darunter 
in uriger, origineller Form 
das Kleinrinderfelder 
Wappen.
Dieser Platz war früher bis ca. 1960 ein wichtiger 
Austauschplatz für Männer. Der „Spätzplatz“, auf dem 
vor allem ältere Männer nach Aussage ihre Meinung 
kräftig ausgespuckt haben.
Der Platz zum Meinungsaustausch ist heute noch 
gegeben, nur ein Bier danach gibt es leider nicht 
mehr.

Fotos und Text zur Dorfgeschichte:
Günther Scheuermann

Diese Bilder, sowie das Titelbild, wurden von Thomas Baunach 
und seiner Frau Kathrin Anfang des Jahres 2021 aufgenommen.
Vielen Dank für diese Bilder!

Winterstimmung in Kleinrinderfeld

http://j.henneberger@kleinrinderfeld.bayern.de
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Gottesdienste im Januar:

Samstag, 01.01.2022 
 NEUJAHR - HOCHFEST 
          DER  GOTTESMUTTER MARIA
 17:00 Uhr Messfeier

Donnerstag, 06.01.2022
  9:30 Uhr Messfeier

Sonntag,16.01.2022
 10:00 Uhr Messfeier

Sonntag, 23.01.2022
 10:00 Uhr Messfeier, 
 mit Vorstellung der
                   Kommunionkinder 2022

Samstag, 29.01.2022
 18:00 Uhr Vorabendmesse

Katholische 
Kirchengemeinde 
St. Martin Kleinrinderfeld

Pfarreiengemeinschaft
St. Petrus der Fels
www.pg-sanktpetrus.de

Pfarrbüro Kirchheim
Gertraud Kohmann in Kirchheim
Dienstag  09.00 Uhr  –  12.00 Uhr
Mittwoch 09.00 Uhr  –  12.00 Uhr
Donnerstag 15.00 Uhr  –  18.00 Uhr

Rathausstr. 3
97268 Kirchheim
Telefon: 09366/522
F

Pfarrbüro Kleinrinderfeld:
Donnerstag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr

Pfarrer-Walter-Straße 3
97271 Kleinrinderfeld
Telefon: 09366/257
Fax: 09366/981067

Pfarrer
Dr. J. Jelonek
09306/1244

Anzeige:

http://j.henneberger@kleinrinderfeld.bayern.de
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DANKSAGUNGEN

         

       Herzlichen Dank

            sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
     mit uns verbunden fühlten und ihre
             Anteilnahme auf so vielfältige Weise

 zum Ausdruck brachten.

           Thomas, Rainer und Matthias Grimm
 mit Familie

 Ein besonderer Dank geht an Herrn
 Pfarrer Zacharias Nitunga für die

 tröstenden Worte bei der Trauerfeier.
Hedwig
Grimm

30.11.2021
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Anzeigen:

Sie möchten Ihre Immobilie
erfolgreich

verkaufen oder vermieten?

Dann sprechen Sie mit uns!
Wir beraten Sie gerne und
unverbindlich rund um das 

Thema Immobilie seit 30 Jahren

Professionelle Wertermittlung

Lichtlein Immobilien

97268 Kirchheim
Tel. 09366 5409841
info@lichtlein.de
www.lichtlein.de

Liebe Gemeindeglieder,

Jesus Christus spricht: „Wer zu mir kommt, den 
werde ich nicht abweisen.“ Mit der Jahreslosung 
2022 aus Johannes 6,37 grüße ich Sie alle sehr 
herzlich. Mit der Jahreslosung öffnet Jesus eine 
Tür. Da steht nicht von „2-G-plus“, von 
Maskenplicht oder ähnlichem. Da muss ich mich 
nicht einmal anmelden oder eine App 
herunterladen. Da darf ich einfach kommen, so 
wie ich bin. Jesus drängt sich nicht auf, aber er 
sieht die Angst und die Einsamkeit. Er 
signalisiert: 
„Du kannst gerne kommen.“
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen ein 
gesegnetes Jahr 2022

Ihr Vertretungspfarrer Jochen Maier

DIE GOTTESDIENSTZEITEN:

So., 09.01.2022, 09.00 Uhr Pfrin. Schlör 
(Röttingen)
So., 16.01.2022, 10.00 Uhr Präd. Noll
So., 06.02.2022, 10.00 Uhr Pfr. Penßel
So., 13.02.2022, 09.00 Uhr Pfrin. Schlör 
(Röttingen)
So., 20.02.2022, 10.00 Uhr Präd. Noll

PS: Aktuelle Informationen aus unserer 
evangelischen Kirchengemeinde finden Sie in der 
Regel auf der Homepage unter „geroldshausen-
evangelisch.de“!

EVANGELISCHE      
KIRCHENGEMEINDE 
GEROLDSHAUSEN  

GEROLDSHAUSEN –
 
MOOS –

 
KIRCHHEIM –

 GAUBÜTTELBRUNN -
 
KLEINRINDERFELD –

 RÖTTINGEN –
 
TAUBERRETTERSHEIM –

 BIBEREHREN
 

 

 

 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

WIR SIND ERREICHBAR –                            
auch in diesen Zeiten!

Pfarramt:  Diana Hiller
Bürozeiten: Mittwoch, 8.00 – 12.00 Uhr
Adresse:  Hauptstraße 10, 
  97256 Geroldshausen
Telefon:  (09366) 430
Telefax:  (09366) 98 234 77
Mail:  pfarramt.geroldshausen@elkb.de 

PFARRAMTSVERTRETUNG: 

  Pfr. Jochen Maier, 
  Hauptstr. 10
  97286 Sommerhausen
Telefon:  (09333) 229
Telefax:   (09333) 90 39 36
Mail:  jochen.maier@elkb.de 

Für eine TAUFE, TRAUUNG ODER BEERDIGUNG            
wenden Sie sich bitte an:

  Pfarrerin Christine Schlör, 
  Obere Kirchgasse 4
  97232 Giebelstadt
Telefon:    (09334) 993 933
Mail:   pfarramt.giebelstadt@elkb.de 
 

mailto:pfarramt.geroldshausen@elkb.de
mailto:pfarramt.geroldshausen@elkb.de
mailto:jochen.maier@elkb.de
mailto:pfarramt.giebelstadt@elkb.de
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Abfalltermine 
Kleinrinderfeld

APOTHEKENNOTDIENST UND ABFALLTERMINE

Anzeige:

Hinweis:
Ausrufezeichen steht für einen abgeänderten Wochentag

Für Sie aufgeschrieben -
Notdienst der Apotheken

-------------------------------------------------------------
Apotheke am Rosengarten    Nr. 1
Am Rosengarten 22, 97270 Kist
Tel.: 09306 3125

Brunnen-Apotheke    Nr. 2
August-Bebel-Str. 55-59, 97297 Waldbüttelbrunn
Tel.: 0931 3043020

Bavaria Apotheke     Nr. 3
Hauptstr. 34, 97204 Höchberg
Tel.: 0931 48444

Dr. Beyer´s Schloss-Apotheke   Nr. 4
Hauptstr. 28, 97286 Sommerhausen
Tel.: 09333 243

Riemenschneider-Apotheke    Nr. 5
Hauptstr. 19, 97249 Eisingen
Tel.: 09306 1224

Apotheke Kleinrinderfeld    Nr. 6
Jahnstr. 1, 97271 Kleinrinderfeld
Tel.: 09366 9801103

St. Martin-Apotheke    Nr. 7
Würzburger Str. 3, 97264 Helmstadt
Tel.: 09369 980280

St. Michaels-Apotheke    Nr. 8
Würzburger Str. 2, 97268 Kirchheim
Tel.: 09366 6933

Marien-Apotheke     Nr. 9
Würzburger Str. 5-7, 97234 Reichenberg
Tel.: 0931 661030

Rathaus-Apotheke    Nr. 10
Würzburger Str. 6, 97292 Üttingen
Tel.: 09369 2755

Florian-Geyer-Apotheke   Nr. 11
Marktplatz 11, 97232 Giebelstadt
Tel.: 09334 99917

02.01.

Samstag

Sonntag

Donnerstag

Sonntag

Samstag

Samstag

Sonntag

Samstag

Sonntag

Samstag

01.01.

06.01.

08.01.

15.01.

09.01.

16.01.

22.01.

29.01.

23.01.

Nr. 3

Nr. 4

Nr. 8

Nr. 10

Nr. 11

Nr. 6

Nr. 7

Nr. 2

Nr. 3

Nr. 9

30.01.Sonntag  Nr. 10
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Informationsangebot zur 
Existenzgründung, 
Existenzerhaltung u. 
Unternehmensnachfolge 

In Zusammenarbeit mit den 
AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird der 
Sprech- und Informationstag für Klein- 
und Mittelbetriebe und Existenzgründer 
aus dem Landkreis Würzburg angeboten. 
Bei dieser ersten Orientierung wird mit 
dem interessierten Betrieb individuell und 
vertraulich eine Strategie für 
Möglichkeiten und Wege von 
Problemlösungen entwickelt 
(z.B. Planungs- und Finanzierungsfragen, 
Organisationsabläufe, Rechnungswesen, 
Marketing, Unternehmensübergaben, 
etc.). Dieses erste Orientierungsgespräch 
ist kostenlos.
Weitere Informationen: 
www.aktivsenioren.de.

Der nächste Sprechtag ist am 
Donnerstag, 13. Januar 2022 
von 9.00 bis 12.00 Uhr. 
Anmeldung bei Brigitte Schmid, 
Landratsamt Würzburg, Kreisentwicklung, 
Tel. 0931 8003-5112.

http://www.aktivsenioren.de
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